
SCHWANDORF.Der zweite Sonntag im
Oktober steht traditionell im Zeichen
des Erntedanks. Nach monatelanger
Dürre kommendenLandwirtenWorte
des Dankes diesmal nur schwer über
die Lippen. Dennoch wird es beim
„Oberpfälzer Bauernmarkt“ am 14. Ok-
tober um 9 Uhr in der Sportparkhalle
in Schwarzenfeld einen Gottesdienst
geben, den Pfarrvikar Josef Kokoth ze-
lebrieren und der Landfrauenchormu-
sikalischbegleitenwerden.

Der ungewöhnlich heiße Sommer
habe einmal mehr vor Augen geführt,
wie abhängig die Landwirtschaft von
den Launen der Natur sei, betonte der
Sprecher derDirektvermarkter,Hubert
Piehler, bei der Programmvorstellung
in den Räumen des Tierzuchtzent-

rums. Die Interessensgemeinschaft
stelle deshalb die Beschaffenheit und
Bearbeitung des Bodens in den Mittel-
punkt der Verbrauchermesse. Zu die-
sem „komplexen Thema“ hat der Ge-
schäftsführer des Bayerischen Bauern-
verbandes, Josef Wittmann, das Fach-
zentrum für „Agrarökologie“ in Am-
berg gewonnen. An ihrem Stand wer-
den die Mitarbeiter des dortigen Land-
wirtschaftsamtes das Leben in einer
Ackerkrume veranschaulichen, die
Probleme „Flächenfraß und Bodenero-

sion“ thematisieren und die Bemühun-
gen der Landwirte um die Pflege der
Kulturlandschaft darstellen. Der Kli-
mawandel erforderemehr denn je eine
nachhaltige Bewirtschaftung des
Ackerbodens, unterstreichtWittmann.

Zum ersten Mal dabei ist ein Bio-
bauer mit einem „Hanfstand“, der eine
Hanfsuppe zum Probieren anbietet.
Ansonsten präsentieren die Aussteller
das gewohnte Angebot, das auf den
Herbst und die „Kirwazeit“ abge-
stimmt ist. Neben frischen Kücheln,
Bauernbrot, Landbutter und Eiern gibt
es Wildprodukte, Lammfleisch, Räu-
cherfisch, Geflügel, Honigprodukte
und Gemüse in großer Auswahl. Wie-
der dabei sind auch die bäuerlichen
Kunsthandwerker mit Herbstgeste-
cken, Kränzen, Schnitzer-, Töpfer- und
Strickwaren, Salzteigmodellen, Stoff-
drucken und handgewebten Teppi-
chen.

Nach der Devise, dass „gutes Essen
Leib und Seele zusammenhält“, servie-
ren die Direktvermarkter gleich anOrt
und Stelle Schmankerln aus der bäuer-
lichen Küche und laden die Besucher
zumProbieren ein. Auf der Speisekarte
stehen Kartoffelgemüse, Grillspeziali-
tätenunddiverse Pfannengerichte.

Boden steht im Fokus
des Bauernmarkts
DIREKTVERMARKTUNGDer
Klimawandel erfordert
laut BBV-Kreisgeschäfts-
führer JosefWittmann
nachhaltige Bewirtschaf-
tung des Ackerbodens.
VON INGRID HIRSCH

Marktsprecher Hubert Piehler, stellvertretende Kreisbäuerin Michaela Pronath und BBV-Geschäftsführer Josef Witt-
mann (von links) wollen beim Bauernmarkt am Wochenende im Sportpark Schwarzenfeld den „Ackerboden“ ins
Blickfeld des Verbrauchers rücken. FOTO: XIH

DER MARKT

Öffnungszeiten:DerMarkt ist am
Samstag undSonntag jeweils von
10 bis 17 Uhr geöffnet.AmSonntag
ist um9Uhr ist der Erntedank-Got-
tesdienst vorgeschaltet, den die
Teilnehmer von der Tribüne der
Sporthalle ausmitfeiern können.

Im Gespräch:MarktsprecherHu-
bert Piehler ermuntert die Besu-
cher, denKontakt zu denDirektver-
marktern zu suchen undmit ihnen
insGespräch zu kommen. (xih)

SCHWANDORF. Anlässlich des 95-jäh-
rigen Gründungsjubiläums hatte der
Volks- und Gebirgstrachtenverein
„D’Nabtaler“ Schwandorf seine vier
langjährigen Patenvereine, Trachten-
verein „Böhmerwald“ Hiltersried,
Volks- und Gebirgstrachtenverein „Al-
menrausch“ Wackersdorf, Trachten-
verein „D’Miesbergler“ Schwarzenfeld
und den Trachtenverein „Almrösl“
Schweinfurt sowie den Schwandorfer
Bruderverein HTV „Stamm“ zu einem
Patentreffen zu Gast. Nach seiner Be-
grüßung präsentierte Vorsitzender An-
dreas Stangl einen kleinen Auszug aus
der langen Vereinsgeschichte und er-
zählte in einige Anekdoten, wie es zur
Errichtung des „Schwammerlings“
kam sowie die Geschichte des verlore-
nen „A“ imVereinsnamen „Nabtaler“.

Oberbürgermeister Andreas Feller,
betonte den Mehrwert für die Stadt
Schwandorf, den ein Trachtenverein
durch sein Festhalten anTradition und

Brauchtum mit sich bringt. Gauvor-
stand Peter Kurzwart dankte den „Nab-
talern“ für ihr Engagement und freut
sich, dass der Verein wieder gut aufge-
stellt ist, obwohl es immer schwieriger
wird, neue Mitglieder für den Erhalt
derTradition zubegeistern.

Der Volks- und Gebirgstrachtenver-
ein „D’Nabtaler“ blickt weiterhin in ei-
ne erfolgreiche Zukunft und freut sich
schon auf den jährlichen Herbsttanz
mit Ausbuttern am 27. Oktober, der
mittlerweile bei vielen Schwandorfer
Bürgern fest imKalender steht.

GRÜNDUNGSJUBILÄUM

„Nabtaler“ sind für die Zukunft gut aufgestellt

ZumPatentreffen kamen fünf befreundete Vereine. FOTO: JOHANN SIEGERT

SCHWANDORF. Anlass zur Freude hat-
ten die Johanniter in Schwandorf,
denn ihre Rettungswache wurde für
ihre herausragende Arbeit im Ret-
tungsdienst TÜV-zertifiziert. „Immer
wieder bin ich sehr froh, wenn unsere
Einrichtungen vom TÜV zertifiziert
werden“, so Johanniter-Regionalvor-
standMartin Steinkirchner. „Wir legen
sehr viel Wert auf die konstante Ein-
haltung unserer Qualitätsziele und der
TÜV bestätigt immer wieder, dass wir
das auch erreichen.“

Wenn es um Menschenleben geht,
gelten höchste Qualitätsstandards. „Al-
les“, antwortet Steinkirchner kurz und
knapp auf die Frage, was genau vom
TÜV bei einer Rettungswache geprüft
wird. „Es werden sämtliche Vorgänge
in der Rettungswache genauestens un-
ter die Lupe genommen, von der kor-
rekten Lagerung der Medikamente
über die lückenlose Dokumentation
der Einsatzfälle, bis hin zu den ständi-

gen Fortbildungen für unsere Ret-
tungssanitäter“, erklärte er. Auch Jo-
hanniter-Sachgebietsleiter Rettungs-
dienste Frank Zirngibl freute sich über
das Zertifikat: „Es ist eine Bestätigung
für uns, dass wir unsere Arbeit wirk-
lich gut machen. Erst recht, wenn es
um Menschenleben geht, muss alles
glatt verlaufen.“

Unter den Gratulanten war auch
Schwandorfs Oberbürgermeister And-
reas Feller. Er erinnerte sich an denBau
der Rettungswache vor zwei Jahren.
„Es gab nie Komplikationen oder Prob-
leme. Alles lief reibungslos. Und heute
sind sie nicht mehr wegzudenken.“
Noch nie habe er so schnell einen Bau-
antrag genehmigt bekommen, fügte
Steinkirchner erfreut hinzu. Wachlei-
terin Sarah Hammermaier nahm das
Zertifikat dankend an: „Unser Team
war überragend bei der Prüfung. Das
Zertifikat haben sie sich verdient!“

Jede der vier Rettungswache der Jo-
hanniter in Ostbayern unterzieht sich
jedes zweite Jahr der Qualitätsprüfung
durch den TÜV und jedes Jahr einem
internen Audit. Somit wird eine konti-
nuierliche Einhaltung und sogar Ver-
besserungderQualität gewährleistet.

Hohe Standards
ANERKENNUNGDer TÜV
zertifiziert die Rettungs-
wache der Johanniter.

Die Johanniter freuten sich über die TÜV-Zertifizierung der Schwandorfer
Rettungswache. FOTO: LEV SHAPOSHNIKOV

IN KÜRZE

DenBlasturm
besichtigen

Wahlergebnisse
werden festgestellt

SCHWANDORF.AmSonntag ist der
Blasturmwieder von14bis 17Uhrkos-
tenlos geöffnet.Das Schwandorfer
Wahrzeichenkann entweder auf eige-
ne Faust besichtigtwerdenoderman
wendet sich andie fachkundigenGäs-
teführer der Stadt vorOrt.Diese beant-
worten gerne Fragen rundumden
Blasturm,KonradMaxKunz, die Stadt-
befestigungoder die Bayernhymne.
Treffpunkt für alle Interessenten ist di-
rekt amBlasturm; es istKeineAnmel-
dung erforderlich; Infos imTourismus-
bürounterTel. (0 94 31) 45-5 50 oder
tourismus@schwandorf.de.

Erntedank in
Kronstetten
KRONSTETTEN.DenErntedankaltar
mit Feld- undGartenfrüchten erstellt
der Förderverein amSamstag ab 14
Uhr.AmSonntagum8.30Uhr ist der
Erntedankgottesdienstmit denörtli-
chenVereineund ihrenFahnenabord-
nungen; anschließendmusikalischer
FrühschoppenbeimOichhornwirt.

Fit für die
Fleischtheke
LANDKREIS.DasAmt fürErnährung,
Landwirtschaft undForstenPfaffenho-
fenbietet am4. und5. Februar 2019 in
derBayerischenFleischerschule in
Landshut ein Seminar zurVermark-
tungundWarenkundevonFleisch
undFleischwaren fürDirektvermark-
ter undBauernhofgastronomenan.
DieTeilnehmerkostenbetragen250
Euro;Anmeldungüberwww.weiterbil-
dung.bayern.de/OnlineAngeboteAka-
demieDiversifizierungbis 15.Oktober;
FragendazubeantwortetMarianne
Brandstetter, Tel. (0 82 52) 9 19-29.

SCHWANDORF.AmMittwoch, 17.Ok-
tober, um14Uhr tritt der Stimmkreis-
ausschuss imBesprechungsraum
Blickpunkt des Landratsamtes
Schwandorf zu einer Sitzung zusam-
men, in der gemäßLandeswahlord-
nungdie Ergebnisse der Landtagswahl
undderBezirkswahl imStimmkreis
306 Schwandorf festgestelltwerden.
Die Sitzung ist öffentlich.

Frauenunion fährt
zur „Consumenta“
SCHWANDORF.Die Frauen-Union
fährt amSamstag, 27.Oktober,mit
demBus zurVerbrauchermesse „Con-
sumenta“nachNürnberg. Rund1000
Aussteller ausHandel,Handwerk, In-
dustrie zeigendortneue Produkteund
Trends ausdenBereichenLifestyle,
Wellness, Events, BauenundWohnen.
Abfahrt ist um8.30UhrbeimLand-
ratsamtsparkplatz.Kosten fürBusfahrt
undEintrittwerdenmit 20Europro
Personberechnet.Anmeldung istmög-
lichbeiMarianne Forster, Tel. (0 94 33)
20 1483oder (01 72) 9 30 53 05.

Vortrag am
Kreuzberg
SCHWANDORF.AmDonnerstag, 18.
Oktober, um19.15Uhr (nachder
Abendmesseum18.30Uhr) ladendie
PfarreiKreuzbergunddieKatholische
Erwachsenenbildung zumVortrag von
P.Michael JakelOCD„DasAlteTesta-
ment alsQuelle derWeisheit“ ein.Der
Vortrag findet imPfarrzentrumam
Kreuzberg 4 statt. Alle Interessierten
sind eingeladen, der Eintritt ist frei; In-
fos bei derKatholischenErwachsenen-
bildung imLandkreis, Tel. (0 94 31)
22 68,www.keb-schwandorf.de.
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